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Vo r w o r t

Die deutschen E isenbahnen durchleben je tz t die b isher w ohl kritischste Epoche 

ih re r Entw icklung. Sie te ilen  dieses Schicksal m it den m eisten europäischen E isen­

bahnen. Zweifellos stehen w ir vor e iner tiefen Z äsur in der Verkehrsgeschichte, an 

einem  W endepunkt, der durch das D ahinschw inden der frü heren  M onopolstellung 

der E isenbahnen, durch das A ufkom m en le istungsfäh iger S traßen transpo rtm itte l und 

w ohl auch durch den A nbruch eines neuen technischen Z eita lters gekennzeichnet ist.

W er freilich h ieraus die Ansicht herle iten  möchte, daß die Zeit der E isenbahnen 

vorbei sei, b le ib t m it seiner B etrachtung an der Oberfläche. M an w ird  nicht bestre iten  

können, daß der sogenannte W ettbew erb zwischen S traße und Schiene nicht n u r der 

M erkm ale eines w irk lichen W ettbew erbs en tbehrt, sondern daß er — und gerade 

weil dem so ist — zu einem  volksw irtschaftlich unsinn igen Z ustand gefüh rt hat. 

D ieser w ird  sich u n te r dem Zw ang sehr rea ler G egebenheiten eines Tages von selbst 

rev id ieren, w ie sich am  Ende in  der W irtschaft — w enn auch oft e rst nach großen 

O pfern — stets die küh le V ernun ft und das nüchterne D enken durchsetzen. Ebenso 

gew iß ist, daß die technischen M öglichkeiten, die die E isenbahn als V erkehrsm itte l 

b ietet, noch bei w eitem  nicht ausgeschöpft sind. Beides darzulegen und zugleich den 

W illen der deutschen E isenbahnen zum W iederaufbau und zum Fortsch ritt kund­

zutun, h a t sich der Jah rgang  1951 des Jahrbuchs des Eisenbahnwesens zur ersten 

A ufgabe gestellt.

A lle Beiträge stellen persönliche M einungsäußerungen der V erfasser dar. Die 

V erfasser sprechen also, auch sow eit sie sich in beam teten  S tellungen befinden, in 

ih ren  B eiträgen als P rivatpersonen  und  nicht als V ertre te r ih re r Behörde. Es besteht 

V eranlassung, aberm als darau f hinzuw eisen, daß das Jahrbuch des E isenbahnwesens 

eine unabhängige P ub likation  ist, auf deren Inha lt keine am tliche Stelle E in fluß hat.

Technische Schw ierigkeiten haben le ider das Erscheinen dieses Bandes, dessen 

Inha lt bereits im  Mai 1951 abgeschlossen w ar, s ta rk  verzögert. Möge er gleichwohl 

eine ebenso freundliche A ufnahm e finden w ie sein Vorgänger!

F ran k fu rt (Main), im  Septem ber 1951.

Der Herausgeber
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Die Deutsche Bundesbahn im Jahre 1950
I. Allgemeines

1. Das K ernproblem 
K e ines d e r  v ie r  P ro b lem e, d ie  schon se it J a h re n  

w ie e in  d ro h e n d e r  S ch a tten  ü b e r  dem  G eschick d e r 
D eu tschen  B u n d e sb a h n  liegen , is t im  J a h re  1950 
e in e r  L ösung  z u g e fü h r t w o rden . W eder d ie f in a n ­
z ie lle  Schw äche des U n te rn eh m en s, noch d ie T a r i f ­
frage, noch d e r  W e ttb ew erb  m it d e r S tra ß e , noch d ie 
gesetz liche N eu o rd n u n g  d e r  o rg an isa to r isch en  u nd  
s taa ts rech tl ich en  S te l lu n g  d e r  B u n d esb ah n  fa n d e n  e ine 
R egelung , von  d e r  m a n  sag en  k ö n n te , sie sei a u f  
B estan d  be rech n e t. D ie F o lgen  k o n n te n  n ich t aus- 
b le iben : Z um  e rs te n m a l t r a t  im  B e r ic h ts ja h r  a ls e in  
s ich tb a res S y m p to m  d e r  sch le ichenden  K r ise  d e r se it 
lan g em  fo r tsc h re ite n d e  S u b s ta n z v e r lu s t d e r D e u t­
schen B u n d e sb a h n  u n v e rh ü l l t  h e rv o r . Z u r  B e w ä lt i­
gung  des H e rb s tv e rk e h rs  w u rd e  es u n u m g än g lich  
no tw end ig , den  e igenen , zu g e r in g e n  B e tr ie b sb e s ta n d  
an  G ü te rw a g e n  du rch  A n m ie tu n g  v on  6000 a u s lä n ­
d ischen G ü te rw a g e n  zu  e rh ö h en . Z u r  g le ichen  Z eit, 
da  h ie r fü r  D ev isen  in  n ich t u n b e trä c h tl ic h e r  S um m e 
a u fg ew en d e t w e rd e n  m u ß ten , b e k la g te  sich d ie W ag­
g o n in d u str ie  d e r  B u n d e sre p u b lik  ü b e r  u n zu re ich en d e  
B eschäftigung .

A ls a lles  ü b e rra g e n d e  F rag e  schä lte  sich im m er 
k la re r  d ie N euordnung des V erhältn isses zw ischen 
Bundesbahn und B und h e ra u s. V on d e r  R egelung  
d ieses schw ierigen  K om p lexes h ä n g t in  d e r  T a t d ie 
w e ite re  E n tw ick lu n g  d e r  B u n d e sb a h n v e rh ä ltn isse  in  
so s ta rk e m  M aße ab, daß  k e in es d e r  a n d e re n  P ro ­
b lem e v o rw eg  lö sb a r e rsche in t. A lles, w as d ie  D e u t­
sche B u n d e sb a h n  an  S o rgen  d rü ck t, is t ohne B ese i­
t ig u n g  des G ru n d ü b e ls , näm lich  ih re r  u ngew issen  
Z u k u n f t in  o rg a n isa to r isc h e r u n d  s ta a ts re c h tl ic h e r 
B eziehung , n ich t m it E rfo lg  zu  b eh an d e ln . A m  E nde 
s ind  a lle  a n d e re n  F ra g e n  näm lich  n u r  b e i e inem  —  
zu m in d est a u f  e in ige J a h re  fes tl ieg en d en  —  k la re n  
K u rs  zu  lösen , d e r  w ie d e ru m  e rs t  e rre ic h t w e rd en  
k an n , w en n  d ie gesetz liche N e u o rd n u n g  d e r  B u n d es­
b a h n v e rh ä ltn isse  abgesch lossen  ist.

L e id e r kam  d ie B eh an d lu n g  d ieser F ra g e  im  B u n ­
d estag  u n d  im  V erk eh rsau ssch u ß  des B und estag s 
ü b e r v o rb e re ite n d e  B e ra tu n g e n  k a u m  h in au s. A m  
31. J u l i  1950 le ite te  d ie B u n d e sre g ie ru n g  dem  B u n ­
destag  als In it ia t iv v o r la g e  des B u n d e sra ts  den  E n t­
w u rf  e ines B u n d esb ah n g ese tzes zu, d e r  a u f  e inem  
A n tra g  des L an d es N o rd rh e in -W e stfa le n  b e ru h te . 
D ie B u n d e sre g ie ru n g  b esch rän k te  sich iedoch n icht 
d a ra u f , ih re  von  d iesem  E n tw u r f  abw e ichende M ei­
nung  in  e in e r  S te l lu n g n a h m e  d azu  zum  A usd ruck  
zu b r in g en , so n d e rn  leg te  g le ichze itig  e in en  e igenen  
E n tw u r f  vor. D ie b e id en  E n tw ü r fe  s tim m en  zw a r in  
d e r R e c h tsn a tu r  d e r  D eu tschen  B u n d e sb a h n  ü bere in . 
S ie w eichen  a b e r im  e inze ln en , v o r a llem  in  d e r  Z u ­
sam m ensetzung , in  d e r R ech tsste llu n g  u n d  in  d e r 
B estim m u n g  d e r  A u fg ab en  des V o rstan d s, in  der 
Z u sam m en se tzu n g  u n d  Z u stä n d ig k e it  des V e rw a l­
tu n g s ra ts  sow ie im  U m fan g  d e r  A u fs ich tsbe fugn isse  
des B u n d e sv e rk e h rsm in is te rs  u n d  d e r B u n d esreg ie ­
ru n g  v o n e in a n d e r ab. In  d e r  93. S itzu n g  des B u n d es­
tags am  19. O k to b e r 1950 fa n d  d ie e rs te  L esung  b e i­

d e r G ese tz e n tw ü rfe  s ta t t . S ie  w u rd e n  z u r  w e ite re n  
B e ra tu n g  dem  V e rk eh rsau ssch u ß  des B u n d estag s 
üb erw iesen , d e r  se ine A rb e ite n  e rs t  im  S om m er 1951 
absch ließen  k o n n te .

D em  G e se tz e n tw u rf  d e r  B u n d e sre g ie ru n g  w a re n  
e in ige G u tach ten  v o ran g eg an g en , in  d en en  sich d e r 
W issenschaftliche B e ira t  des B u n d e sv e rk e h rsm in i-  
s te r iu m s  u n d  u n a b h ä n g ig  d av o n  e in  au s E ise n b a h n ­
sa c h v e rs tän d ig en  u n d  W ir tsc h a f t le rn  zu sam m en ­
g e se tz te r  A usschuß z u r  k ü n f t ig e n  G e s ta ltu n g  d e r 
R ech tsv e rh ä ltn isse  d e r D eu tschen  B u n d e sb a h n  ä u ß e r­
ten . Sch ließ lich  w u rd e n  noch zw ei E isen b ah n fach ­
m ä n n e r  von  in te rn a t io n a le m  R uf, näm lich  P ro f. D r. 
Hornberger, d e r  b is  1933 in  d e r  H a u p tv e rw a ltu n g  
d e r  D eu tschen  R e ichsb ah n -G ese llsch a ft a ls L e ite r  d e r 
F in a n z a b te i lu n g  tä t ig  w a r  u n d  je tz t  In h a b e r  des 
L e h rs tu h ls  f ü r  V e rk e h rsw e se n  an  d e r  U n iv e rs i tä t  in  
W ash in g to n  is t, sow ie d e r  D ire k to r  des Z e n tra la m ts  
fü r  den  In te rn a t io n a le n  E ise n b a h n v e rk e h rs , D r. 
R. Cottier, B e rn , zu  e in em  g em e in sam en  G u tach ten  
a u fg e fo rd e rt. Es b ra u c h t k au m  g esag t zu w erd en , 
daß d iese d re i G u tach ten  im  e in ze ln en  zu u n te r ­
sch ied lichen  E rg eb n issen  k am e n  u n d  d a h e r  auch in  
ih re n  R atsch läg en  k e in e  e in h e itl ich e  L in ie  a u f  w iesen. 
K e ines von  ih n e n  w u rd e  a ls G anzes ak zep tie r t.

2. Das „S ieben-P unkte-Program m “

A u f V e ra n la ssu n g  d e r  M a rsh a l lp la n -V e rw a ltu n g  
e rs ta t te te  d ie F irm a  C o v erd a le  & C o lp itts , C onsu l­
tin g  E n g in ee rs  in  N ew  Y ork , im  A u f tra g  d e r B u n ­
d e sre g ie ru n g  e in  u m fan g re ich es G u ta c h te n  ü b e r  d ie 
w ir tsch a ft l ich e  L age d e r  D eu tschen  B u n d esb ah n . A ls 
E rg eb n is  ih re r  F e s ts te l lu n g e n  e rs te l l te n  d ie  a m e r ik a ­
n ischen  S ach v e rs tän d ig en  e in en  K a ta lo g  v on  V o r­
sch lägen, von  d e re n  D u rc h fü h ru n g  d ie E in rä u m u n g  
au s län d isch e r K re d ite  ab h än g ig  se in  so llte . D as Echo 
d ieses G u tach ten s in  d e r  Ö ffen tl ich k e it w a r  le b h a f t, 
obw oh l d ie D a r leg u n g en  n u r  zum  g e r in g e n  T e il p u ­
b l iz ie r t  w u rd en .

S e lb s tv e rs tä n d lic h  h a t te n  d ie am erik an isch en  Sach­
v e rs tä n d ig e n  das B un rlesb ah n p ro b lem  in  se in e n  w i r t ­
schaftlichen  u n d  techn ischen  A sp e k te n  m it den  
A ugen  v on  A m e r ik a n e rn  g esehen  u n d  m anches b e ­
m ä n g e lt u n d  em p fo h len , w as dem  tra d it io n e l le n  
deu tschen  D en k en  z u w id e r l ie f  o d er fü r  deu tsche 
V e rh ä ltn isse  b e i n ä h e re r  K e n n tn is  d e r  Z u sam m en ­
h ä n g e  unzw eckm äß ig  w a r. B ei e inem  Teil d e r  V o r­
sch läge w a r  d ie  D u rc h fü h ru n g  o d er d ie  U n te r ­
suchung  b e re i ts  im  G ange A n d e re  V orsch läge lag en  
in  d e r  Z u s tä n d ig k e it  d e r  B u n d e sre g ie ru n g  o d e r b e ­
d u r f te n  g ese tz licher R egelung . In  g em e in sam er B e­
ra tu n g  zw ischen B u n d e sv e rk e h rsm in is te r iu m , B u n ­
d esb ah n  u n d  a m e rik an isch en  S ach v e rstän d ig en  w u rd e  
das n ach steh en d e  „ S ie b e n -P u n k te -P ro g ra m m “ e n t­
w o rfen :
1. E rh ö h u n g  d e r  T a r i fe  fü r  den  B e ru fs -  u n d  S ch ü le r­

v e rk e h r  u m  50 %;
2. E rh ö h u n g  d e r  u n te r  den  zu sä tz lichen  B e tr ie b s­

k o sten  l ieg en d en  G ü te r ta r i fe  m in d esten s so w e it,
daß  d iese K o sten  gedeck t w e rd en ;
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bei  der  L o k fa b r ik  J u n g  zeh n  N e u b a u te n  d e r  B a u ­
re ih e  23 in  A u f t ra g  zu  geb en .

D ie E rh a l tu n g  d e r  z w a r  b e tr ie b s fä h ig e n , a b e r  h e r -  
u n te rg e w ir ts c h a f te te n  L o k o m o tiv e n  u n d  d e r  M an g e l 
an  W e rk s to f fe n  u n d  E rsa tz s tü c k e n  m ach te  d ie  g rö ß ­
te n  S c h w ie r ig k e ite n . D ie  E in w irk u n g e n  des s tre n g e n  
W in te rs  1946/47 in  V e rb in d u n g  m i t  d en  noch  k a u m  
in s ta n d g e se tz te n  B a h n b e tr ie b s w e rk e n  f ü h r te n  d a n n

Abb. 1:
Anzahl der betriebsfähi­
gen Lokomotiven (seit.Juli 
1947 ohne Saar)

1.. .1 L--I— L_J— I— I— l_
M A M J  J A S O N

1946
J F M A M J  J A S O N  D J  F M A M J J  A S O N

______I_I_I_I_I 1 L I I—L_J_
S O N D J  F M A M J J A S O N I

1947 1948 1949 1950

Abb.2:
Geleistete Lok- und Zuq- 
kilorneter in Millionen 
(seit Juli 1947 ohne Saar)

auch  tro tz  a l le r  A n s tre n g u n g e n  zu  e in e m  e rh e b lic h e n  
R ü ck g an g  d e r  Z a h l d e r  b e tr ie b s fä h ig e n  L o k o m o tiv en  
(s iehe A bb. 1). H in zu  k am , d aß  in fo lg e  u n g e n ü g e n ­
d e r  Z u te i lu n g  L o k k o h le n m a n g e l e in t r a t ,  w o d u rch  im  
N o v em b er u n d  D ezem b er 1946 w ese n tl ic h e  Z u g e in ­
sc h rä n k u n g e n  d u rc h g e fü h r t  w e rd e n  m u ß te n  (s iehe 
A bb. 2).

V on  e in sc h n e id e n d e r  B e d e u tu n g  w a r  d ie  A b tre n ­
n u n g  des S a a rg e b ie ts  am  1. J u l i  1947 m it  n e u n  B a h n ­
b e tr ie b s w e rk e n  u n d  346 L o k o m o tiv en , v o n  d e n e n  234 
L o k o m o tiv e n  =  r u n d  68 % b e tr ie b s fä h ig  w a re n . D er 
a u f  A n o rd n u n g  d e r  B e sa tz u n g sm a c h t an  d as  S a a r ­
g e b ie t ab zu g e b e n d e  L o k p a rk  e n tsp ra c h  d em  B e s ta n d , 
d en  d ie  S a a rb a h n e n  im  J a h r e  1935 h a tte n . N ich t 
b e rü c k s ic h tig t w u rd e  d ab e i, daß  d e r  A n te i l  d e r  b e ­
t r ie b s fä h ig e n  L o k o m o tiv e n  g e g e n ü b e r  d em  Z o n e n ­
d u rc h sc h n itt  v o n  45 % zu  hoch  w a r  u n d  d aß  d ie  ED

S a a rb rü c k e n  ih re  L o k o m o tiv e n  in sb e so n d e rs  auch  
a u f  d e n  S tre c k e n  d e r  b e n a c h b a r te n  d e u tsc h e n  E D ’en  
e in g e se tz t h a t te ;  e in  Z u s ta n d , d e r  b e i d em  a llg e m e i­
n e n  M an g e l a n  b e tr ie b s fä h ig e n  L o k o m o tiv e n  e rs t  
a l lm ä h lic h  g e ä n d e r t  w e rd e n  k o n n te . D a m it m u ß te  
b e i d e r  w ir tsc h a f t l ic h e n  S e lb s tä n d ig k e it  d e r  S a a r  
z w a n g s lä u f ig  b e i d e r  L o k k m a b re c h n u n g  e in e  V e r­
sc h u ld u n g  d e r  f ran zö s isch en  Z o n e g e g e n ü b e r  d e r  
S a a r  e in trö te n . S e h r  n a c h te i l ig  w a r  auch  d ie  A b g ab e  
des g rö ß te n  T e ils  d e r  B a u re ih e  38 u n d  d ie  v o l ls tä n -
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d ig e  A b g a b e  d e r  B a u r e ih e  86 d e r  E D  S a a r b r ü c k e n  
a n  d ie  S a a r .

N a c h  A b t r e n n u n g  d e r  S a a r  w a r  d e r  b e t r ie b s f ä h ig e  
L o k b e s ta n d  im  J u l i  1947 a u f  683 L o k o m o t iv e n  g e ­
s u n k e n .  U m  d ie  b e t r ie b l i c h e n  A n f o r d e r u n g e n  e r f ü l ­
le n  z u  k ö n n e n , w u r d e n  v o n  S e p te m b e r  1947 a n  v o n  
F r a n k r e ic h  L o k o m o t iv e n  d e r  B a u r e ih e n  50 u n d  57 
a n g e m ie te t .  Im  M ä rz  1948 b e t r u g  d e r  H ö c h s ts ta n d  
50 L e ih lo k o m o t iv e n .  I h r e  R ü c k g a b e  e r f o lg te  in  d e n  
e r s t e n  d r e i  M o n a te n  d e s  J a h r e s  1949. T e i lw e is e  w u r ­
d e n  s ie  e r s e t z t  d u r c h  A n m ie tu n g  v o n  38 L o k o m o t i ­
v e n  d e r  B a u r e ih e n  50 u n d  57 d e r  B iz o n e , d e r e n  Z u ­
l a u f  im  D e z e m b e r  1948 b e g a n n  u n d  d ie  E n d e  A p r i l  
1949 w ie d e r  r e s t lo s  z u rü c k g e g e b e n  w a r e n .

E n d e  D e z e m b e r  1947 w a r e n  b e r e i t s  w ie d e r  104 
L o k o m o t iv e n  m e h r  b e t r ie b s f ä h ig .  D e r  A n s t ie g  d e s  
b e t r ie b s f ä h ig e n  L o k b e s ta n d e s  h i e l t  a u c h , b e g ü n s t ig t  
d u r c h  d ie  A u s w i r k u n g e n  d e r  W ä h r u n g s r e f o r m ,  im  
J a h r e  1948 a n . E n d e  d ie s e s  J a h r e s  b e t r u g  e r  980 
L o k o m o t iv e n .

D ie  L e is tu n g e n  d e s  D a m p f lo k a p p a r a te s  ü b e r s c h r i t ­
t e n  im  D e z e m b e r  1948 e r s tm a ls  5 M i l l i o n e n  L o k k m . 
W e g e n  u n g e n ü g e n d e r  L o k k o h le n z u te i l u n g  in fo lg e  
H e r a b s e tz u n g  d e s  K o n t in g e n ts  d u r c h  d ie  B e s a tz u n g s ­
m a c h t  m u ß te n  M i t te  M ä rz  1949 B e t r ie b s e in s c h r ä n ­
k u n g e n  e r f o lg e n ,  d ie  je d o c h  n a c h  B e s s e r u n g  d e r  
K o h le n la g e  im  A p r i l /M a i  w ie d e r  a u f g e h o b e n  w e r d e n  
k o n n te n .  D ie  w e i te r e  s te t ig e  Z u n a h m e  d e r  Z a h l  d e r  
b e t r ie b s f ä h ig e n  L o k o m o t iv e n  —  E n d e  D e z e m b e r  1949 
w a r e n  e s  1134, E n d e  D e z e m b e r  1950 1193 L o k o m o ­
t i v e n  —  e r m ö g l ic h te  es . a l le  A n f o r d e r u n g e n  d e s  B e ­
t r i e b s  z u  e r f ü l l e n .  D a b e i  m u ß te n  in  d e r  Z e i t  v o m  
1. J u l i  1949 b is  28. S e p te m b e r  1950 a u f  A n o r d n u n g  
d e r  B e s a tz u n g s m a c h t ,  t r o t z  u n s e r e s  E in s p ru c h s ,  a n  
F r a n k r e i c h  53 R e s t i tu t i o n s lo k o m o t i v e n  d e r  B a u ­
r e ih e  44 (d a v o n  a c h t  o h n e  T e n d e r )  u n d  6 L o k o ­
m o t iv e n  d e r  B a u r e ih e  52 ( d a v o n  e in e  o h n e  T e n d e r )  
u n d  a n  B e lg ie n  21 R e s t i tu t i o n s lo k o m o t i v e n  d e r  B a u ­
r e ih e  50 ( d a v o n  d r e i  o h n e  T e n d e r )  n a c h  u n d  n a c h

a b g e g e b e n  w e r d e n .  V o n  d ie s e n  in s g e s a m t  80 R e s t i ­
tu t io n s lo k o m o t i v e n  (d a v o n  12 o h n e  T e n d e r )  w a r e n  
17 f r a n z ö s is c h e  R e s t i tu t i o n s lo k o m o t i v e n  s e i t  K r ie g s ­
e n d e  b e t r ie b s d ie n s tu n ta u g l i c h  a b g e s te l l t .

Z u r  Ü b e r b r ü c k u n g  d e s  L o k a u s f a l l s  m u ß te n  v o n  
d e n  53 f r a n z ö s is c h e n  R e s t i tu t io n s lo k o m o t i v e n  d e r  
B a u r e ih e  44  15 L o k o m o t iv e n  v o m  16. M a i 1949 b is
9. S e p te m b e r  1949 u n d  9 L o k o m o t iv e n  v o m  10. S e p ­
t e m b e r  1949 b is  20. O k to b e r  1949 a n g e m ie te t  w e r d e n .

Im  D e z e m b e r  1949 s t ie g  d ie  L e is tu n g  d e s  D a m p f ­
lo k a p p a r a te s  a u f  ü b e r  6 M i l l i o n e n  L o k k m , im  D e ­
z e m b e r  1950 a u f  6,62 M i l l i o n e n  L o k k m . D ie  G e s a m t­
le i s tu n g  v o n  52,32 M i l l i o n e n  Z u g k m  im  J a h r e  1950 
b e t r ä g t  r u n d  72 % d e s  J a h r e s  1936 d e r  d a m a l ig e n  
R B D ’e n , u m g e r e c h n e t  a u f  d e n  h e u te  i n  d e r  f r a n z ö ­
s is c h e n  Z o n e  l ie g e n d e n  A n te i l .

D e r  G e s a m tb e s ta n d  a n  D a m p f lo k o m o t iv e n  e in sc h l . 
S c h m a ls p u r lo k o m o t iv e n  a m  31. D e z e m b e r  1946 h a t  
s ic h  i n  d e n  v i e r  J a h r e n  b is  z u m  31. D e z e m b e r  1950 
d u r c h  A b g a b e  a n  d ie  S a a r ,  A u s m u s te r u n g ,  A b g a b e  
d e r  R e s t i tu t i o n s lo k o m o t i v e n  a n  F r a n k r e i c h  u n d  B e l ­
g ie n  u n d  Z u w e is u n g e n  v o n  d e r  B iz o n e  v o n  2042 a u f  
1632, d . i. u m  410 L o k o m o t iv e n ,  v e r r i n g e r t .  W ä h r e n d  
a b e r  a m  31. D e z e m b e r  1946 v o n  in s g e s a m t  2042 
D a m p f lo k o m o t iv e n  556 s c h a d h a f t  a b g e s te l l t  w a r e n ,  
w a r e n  im  D u r c h s c h n i t t  d e s  J a h r e s  1950 v o n  e in e m  
G e s a m tb e s ta n d  v o n  1632 L o k o m o t iv e n  n u r  66 v o n  
d e r  A u s b e s s e r u n g  z u r ü c k g e s te l l t ,  d . h . s ä m t l ic h e  E n d e
1946 a b g e s te l l t e n  S c h a d lo k o m o t iv e n  w a r e n  a u f g e a r ­
b e i t e t  w o r d e n ,  s o w e i t  s ie  n ic h t  a u s g e m u s te r t  o d e r  
a b g e g e b e n  o d e r  p la n m ä ß ig  v o n  d e r  A u s b e s s e r u n g  
z u r ü c k g e s te l l t  w u r d e n .

D ie  ü b r i g e n  1486 b z w . 1546 L o k o m o t iv e n  v e r t e i l ­
te n  s ich  w ie  f o lg t :

am  31. D ez em b e r  194G

A n z a h l

im  D u r c h sc h n it t  d es 
J a h r e s  1950 (R ep . L o k 

e in sc h l . W a r te lo k )

A n z a h l o/o

1. in  B e n u tz u n g  fü r  P la n -  u n d  S o n d e r d ie n s t

2. b e t r ie b s fä h ig  k a lt  a b g e s te l l t  b zw . b e t r ie b s fä h ig 
e in g e sc h lo sse n

:l. in  la u fe n d e r  U n te r h a l tu n g  in  B w

4. in  A u sb e sse r u n g
a) in  B w  (LO  — L2)
b) in  A w  u. P W  (LO — L4)

78«

233

136
331

;i«9

5 2 ,4 ) 

0,5 I

. 0 , 7 .

1 0 7 0)  6 9 ,2 )
> 1 1 6 4 75,3

94 j 6,1 /

9,1 J
22,3

24,8

196

18«

12,7

12,0

Z u sa m m e n : 148« [100,0 154«

D a m i t  w a r e n  im  J a h r  1950 w ie d e r  e in ig e r m a ß e n  n o r ­
m a le  V e r h ä l tn i s s e  g e s c h a f fe n .

D ie  S te ig e r u n g  d e r  L o k k m - L e is tu n g e n  w u r d e  a b e r  
n ic h t  n u r  d u rc h  E r h ö h u n g  d e r  Z a h l  d e r  b e t r i e b s f ä h i ­
g e n  L o k o m o t iv e n  e r r e i c h t ,  s o n d e r n  a u c h  d u rc h  ih r e  
b e s s e r e  b e t r ie b l i c h e  A u s n u tz u n g .  I n  d e n  M o n a te n  
A p r i l  b is  S e p te m b e r  1946 b e t r u g  d ie  k m - L e is tu n g  
je  b e t r ie b s f ä h ig e  L o k  u n d  T a g  132 b is  137 k m  (s ie h e  
A b b . 3); in  d e n  M o n a te n  A u g u s t  b is  D e z e m b e r  1950

ü b e r s t ie g  s ie  200 k m . D a s  i s t  e in e  S te ig e r u n g  v o n  r d .
50 % u n d  g e g e n ü b e r  d e r  s p e z i f is c h e n  L e is tu n g  d e r  
D R -L o k  v o n  171 k m  im  J a h r e  1936 e in e  Z u n a h m e  
v o n  rd .  18 °/o.

D ie  V e r te i l u n g  d e r  L o k k m - L e is tu n g e n  d e s  n o r -  

m a ls p u r ig e n  D a m p f lo k a p p a r a te s  ( in  M i l l io n e n )  a u f  

d ie  e in z e ln e n  D ie n s ta r te n  ( je w e i ls  im  O k to b e r  d e r  

J a h r e  1946— 1950) z e ig t  d ie  n a c h s te h e n d e  Ü b e rs ic h t :

D u r ch ­

sc h n it t  1936 

in  °/o

O k to b er  1946

k m  '/„

O k to b er  1947 

k m  % i

O k to b er  1948

k m  o/o

O k to b er  1949

km  °/„

O k to b er  1950

k m  °/o

R e ise z u g d ie n s t 45,0 1,49 36,6 1,22 34,1 1,61 33,8 2,08 35,5 2,86 43,3
G ü te rzu g d ien st 27,8 1,02 25,2 1,11 31,0 1,57 32,9 2,01 34,3 1,91 28,9
R a n g ie rd ie n s t 19,8 1,10 27,0 0,87 24,3 1,07 22,4 1,15 19,6 1,19 18,1
S o n s t ig e r  D ie n s t 7,4 0,4« 11,2 0,38 10,6 0,52 10,9 0,«2 10,6 0,64 9,7

100,0 4,07 100,0 3,58 100,0 4,77 100,0 5,8« 100,0 «,60 100,0
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au f b a u  d e r  E i s e n b a h n e n  a n  d ie  V o l k s w i r t s c h a f t  
W e s td e u ts c h la n d s  s t e l l e n  w i r d ,  s i n d  r i e s e n g r o ß .  
E s  w i r d  s ic h  s e h r  b a l d  z e ig e n ,  d a ß  d e r  V e r k e h r s a u f ­
w a n d  f ü r  d e n  ö f f e n t l i c h e n  H a u s h a l t  z u  e i n e r  e r ­
h e b l i c h e n  B e la s tu n g  w e r d e n  w i r d ,  u n d  d a ß  d e r  V e r ­
k e h r  s e lb s t  i n  s t ä r k e r e m  M a ß e  z u r  D e c k u n g  s e in e r  
U n k o s te n  h e r a n g e z o g e n  w e r d e n  m u ß .  Z u  d ie s e m  
Z w e c k  w i r d  e in  u m f a s s e n d e r  f i n a n z i e l l e r  A u s g le ic h  
u n e n t b e h r l i c h  w e r d e n .  D u r c h  ih n  m ü s s e n  d ie  g e ­
s a m te n  V e r k e h r s l a s t e n  a u f  d ie  S c h u l t e r n  d e r  e in z e l ­
n e n  V e r k e h r s m i t t e l  n a c h  v o l k s w i r t s c h a f t l i c h  z w e c k ­
m ä ß ig e n  G e s i c h ts p u n k te n  n e u  v e r t e i l t  w e r d e n .  J e  
e h e r  e in  s o l c h e r  L a s te n a u s g le i c h  d u r c h g e f ü h r t  w i r d ,  
u m  so  g e r i n g e r  w e r d e n  d ie  K o s te n  s e in ,  d ie  h e u t e  
u n d  in  n ä c h s te r  Z u k u n f t  v o n  d e n  V e r k e h r s n u t z e r n  
w ie  v o n  d e n  S t e u e r z a h l e r n  a u f z u b r i n g e n  s in d .  D ie  
A u f s te l l u n g  e in e s  v e r k e h r s p o l i t i s c h e n  P r o g r a m m s  
a u f  l a n g e  S ic h t  i s t  f ü r  W e s td e u ts c h la n d  u n e n t b e h r ­
l ic h . R ü c k s tä n d ig e s  w i e d e r  a u f z u h o le n ,  i s t  je d o c h  
z w e i f e l lo s  e in e  b e s o n d e r s  s c h w ie r ig e  A u f g a b e .

Quell enangabe:
1. Dr. Helberg, G r e n z e n  d e r  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  D e u t ­

s c h e n  B u n d s b a h n  ( V o r t r a g ,  g e h a l t e n  a u f  d e r  S t u d i e n k o n ­
f e r e n z  d e r  D B  i m  M ä r z  1951 l n  K o n s t a n z ) .

2. Dr. Gerteis, L e b e n s f r a g e n  d e r  D e u t s c h e n  B u n d e s b a h n  ( V o r ­
t r a g ,  g e h a l t e n  a u f  d e r  S t u d i e n k o n f e r e n z  d e r  D B  i m  M ä r z  
1951 i n  K o n s t a n z ) .

3 . D r .  Fritz Busch, V e r k e h r s p o l i t i k .

4. Dr. Berchtold. S t a a t s p o l i t i s c h e  A u f g a b e n  d e s  ö f f e n t l i c h e n  
V e r k e h r s  ( V o r t r a g ,  g e h a l t e n  a u f  d e r  S t u d i e n k o n f e r e n z  d e r  
D B  1950 i n  R o t h e n b u r g ) .

5. D r .  Wanner, D e r  A u t o n o m i e g e d a n k e  b e i  d e n  e u r o p ä i s c h e n  
S t a a t s e i s e n b a h n e n .

6. Denkschrif t der UIC, D i e  L a g e  d e r  e u r o p ä i s c h e n  E i s e n ­
b a h n e n  F e b r u a r  1951.

7 . D a s  G u t a c h t e n  v o n  P r o f ,  Hornberger u n d  D r .  Cottler.
8. D a s  G u t a c h t e n  v o n  Coverdale & Colpitts.
9. S c h w e i z e r i s c h e s  A r c h i v  f ü r  V e r k e h r s w i s s e n s c h a f t  u n d  V e r ­

k e h r s p o l i t i k .

10. D i e  Z e i t s c h r i f t  „ D ie  B u n d e s b a h n “ ( J a h r g a n g  1949, 1950 u n d  
1951). E i g e n e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .

11. D i e  Z e i t s c h r i f t  „ I n t e r n a t i o n a l e s  A r c h i v  f ü r  V e r k e h r s w e s e n “ .

12. W i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .

13. S t a t i s t i s c h e  E r g e b n i s s e  d e r  H a u p t v e r w a l t u n g  d e r  D e u t ­
s c h e n  B u n d e s b a h n .

Mit teleuropas Eisen bah nen vor 100 Jahren 

im Spiegel des Zeitgeschehens
Von Dr.-Ing. Gerhard Sommer, Stuttgart

A ls  d a s  v o r ig e  J a h r h u n d e r t  i n  s e in e  z w e i te  H ä l f te  
e i n t r a t ,  h a t t e  D e u ts c h la n d  f ü n f z e h n  J a h r e  s c h n e l l e r  
E i s e n b a h n e n tw i c k l u n g  h i n t e r  s ic h . D ie s e r  E n tw ic k ­
l u n g  w a r  e t w a  e in  J a h r z e h n t  d e r  V o r b e r e i t u n g ,  d e r  
P io n i e r t ä t i g k e i t  f o r t s c h r i t t l i c h e r  u n d  w e i t s c h a u e n ­
d e r  P e r s ö n l i c h k e i t e n  v o r a n g e g a n g e n .  D ie  S tä d t e  u n d  
i h r  B ü r g e r tu m  h a t t e n  im  w e s e n t l i c h e n  d ie  I m p u ls e  
a u f g e g r i f f e n ,  g e t r a g e n  u n d  v e r w i r k l i c h t .  S o  h a t t e  
s ic h  a u s  e i n z e ln e n  M i t t e l p u n k t e n  d e r  I n i t i a t i v e  d e r  
a l lm ä h l i c h e  Z u s a m m e n s c h lu ß  z u  e in e m  G r u n d n e tz  
d e r  E i s e n b a h n e n  i n  M i t te le u r o p a  v o r b e r e i t e t  u n d  
s c h o n  w e i t g e h e n d  v o l lz o g e n .

A u s  d e m  f r e i e n ,  z u n ä c h s t  r e i n  w i r t s c h a f t l i c h e n  
K r ä f t e s p i e l  d e r  i n  d e n  S t ä d t e n  s ic h  d a r l e b e n d e n  p r i ­
v a t e n  g e w e r b l i c h e n  A k t i v i t ä t e n  g l e i t e t  d ie  E n tw ic k ­
l u n g  z u n ä c h s t  u n m e r k l i c h ,  d a n n  d e u t l i c h  s ic h  a b ­
z e ic h n e n d ,  i n  d ie  W i l l e n s s p h ä r e  a n d e r s a r t i g e r  K r ä f t e ­
g r u p p i e r u n g e n  ü b e r :  I n  d e n  p o l i t i s c h e n  B e r e ic h  
„ l a n d e s h e r r l i c h e r “ E in f l u ß z o n e n .  D ie  d y n a s t i s c h e  
P o l i t i k  d e s  d a m a l i g e n  Z e i t r a u m s  g r e i f t  n a c h  1848 
s t a r k  i n  d ie  P la n u n g  u n d  A u s f ü h r u n g  v o n  E is e n ­
b a h n l i n i e n  e in .  V ie l f a c h  b i e te n  w i r t s c h a f t l i c h e  Z u ­
s a m m e n b r ü c h e  d e r  p r i v a t e n  K r ä f t e  e in e  H a n d h a b e  
h ie r z u .  A l l e r d i n g s  w o h n t  d e m  n e u e n  V e r k e h r s m i t t e l  
e in e  so  s t a r k e  s o z ia le ,  m e n s c h e n v e r b in d e n d e  K r a f t  
in n e ,  d a ß  e s  r a u m ü b e r w i n d e n d  i n  e in e m  m o d e r n e n ,  
z u k u n f t v o r b e r e i t e n d e n  S in n e  s e i n e r  e ig e n e n  i n n e ­
r e n  G e s e tz l i c h k e i t  f o lg t  u n d  d ie  K l e i n r a u m p o l i t i k  
s e lb e r  ü b e r w in d e t .

D a s  E u r o p a  d e r  J a h r e  1 850 /51  w a r  e in  s e l t s a m e s  
S p a n n u n g s f e ld :  D ie  i n n e r e n  s o z ia le n  Z u s a m m e n ­
h ä n g e  d e r  S ta a t e n  w a r e n  s t ä r k s t e n  B e la s tu n g e n  
a u s g e s e tz t ;  d a s  G e s a m ts ta a te n g e f ü g e ,  w ie  e s  v o m  
W ie n e r  K o n g r e ß  z u s a m m e n g e b r a c h t  w a r ,  w u r d e  n u r  
n o c h  d u r c h  M a c h tm i t te l ,  n i c h t  d u r c h  i n n e r e s  G le ic h ­
g e w ic h t  g e h a l t e n .  E s  w a r  n i c h t  g e lu n g e n ,  d e n  F r e i ­
h e i t s im p u l s  d e s  M ä r z  1848 m i t  s e i n e r  b e is p ie l l o s e n  
B e g e i s te r u n g  d u r c h z u t r a g e n  b is  z u r  d a u e r h a f t e n  
V e r w i r k l i c h u n g  e in e s  n e u e n ,  z e i tg e m ä ß e n  I d e a ls

e i n e r  S o z ia l -  u n d  S ta a t s o r d n u n g .  D a s  B ü r g e r tu m  
M i t te le u r o p a s  b r a c h te  n i c h t  d e n  g e n ü g e n d e n  p r a k ­
t i s c h e n  S in n  a u f ,  d u r c h  s e in e  R e v o lu t io n  v o n  1848 
n u n  a u c h  e in  S tü c k  d e m o k r a t i s c h e r  W e l t  g e g e n  a l le  
a n t i q u i e r t e n  K r ä f t e  i n  d ie s e m  R a u m e  z u  s c h a f f e n .  
U n d  d a  g r i f f e n  m i t  t r a d i t i o n e l l e r  I n s t i n k t s i c h e r h e i t  
i n n e n  u n d  a u ß e n  d ie  a l t e n  M ä c h te  w i e d e r  e in ,  u m  
d e n  v o r m ä r z l i c h e n  Z u s t a n d  a u f  d e r  g a n z e n  L in ie  
w i e d e r h e r z u s te l l e n .  D ie s e r  V o r g a n g  c h a r a k t e r i s i e r t  
d ie  L a g e  u m  d ie  J a h r h u n d e r t m i t t e .

Z u n ä c h s t  n o c h  e in  B l ic k  a u f  d ie  ä u ß e r e  p o l i t i s c h e  
L a g e :  K r i e g  i n  S c h le s w ig - H o ls te in ,  K r i e g  in  U n g a r n ,  
A u f s tä n d e  in  d e r  L o m b a r d e i  u n d  V e n e t ie n  g e g e n  d ie  
h a b s b u r g is c h e  H e r r s c h a f t ,  A u f s t a n d  im  K i r c h e n s t a a t  
g e g e n  d e n  P a p s t ;  im  I n n e r n  D e u ts c h la n d s :  L i q u id ie ­
r u n g  v o n  1848 a u f  d e r  g a n z e n  L in ie ,  N ie d e r w e r f u n g  
d e s  b a d is c h e n  s o g e n . A u f s ta n d e s ,  B u n d e s e x e k u t i o n  
i n  v e r s c h ie d e n e n  L ä n d e r n .  V o n  d e r  g e s a m td e u ts c h e n  
B e w e g u n g  w e r d e n  a u c h  d ie  k le i n d e u ts c h e n  U n io n s ­
b e s t r e b u n g e n  P r e u ß e n s  d u r c h  d ie  „ O lm ü tz e r  P u n k -  
t a t i o n “ u n t e r  d e m  D r u c k  d e s  Z a r e n  a u f g e g e b e n .  E n g ­
l a n d  g r e i f t  in  d e n  d e u ts c h - d ä n is c h e n  K r i e g  e in ,  R u ß ­
l a n d  h i l f t  d e n  u n g a r i s c h e n  „ A u f s t a n d “ u n t e r d r ü c k e n ,  
K ossu th , d e r  V e r w e s e r  U n g a r n s ,  f l i e h t  i n  d ie  T ü r k e i ,  
w i r d  d o r t  i n t e r n i e r t ,  f r e ig e la s s e n ,  v o n  e in e m  a m e r i ­
k a n is c h e n  K r ie g s s c h i f f  a u f g e n o m m e n ,  in  L o n d o n  
v o r s ic h t ig ,  in  A m e r i k a  s tü r m is c h  g e f e ie r t .  F r a n k r e i c h  
g r e i f t  im  K i r c h e n s t a a t  e in .

I n  D eutsch land n i m m t  d ie  N a t i o n a l v e r s a m m lu n g  
u n d  i h r  I m p u l s  e in  t r a u r i g e s  E n d e ;  d ie  s c h w a r z - r o t -  
g o ld e n e n  K o k a r d e n  w e r d e n  w i e d e r  a b g e le g t ,  d a s  a l te  
F r a n k f u r t e r  B u n d e s r e g im e  v o n  Ö s te r r e i c h  w i e d e r  
e r z w u n g e n .  I n  W ie n  l e b t  M ettern ich im  F ü r s t e n  
Sch w a rzen b erg w i e d e r  a u f ,  d e r  b l u t j u n g e  K a is e r  
F ranz Joseph n i m m t  i n  D e u ts c h la n d ,  i n  U n g a r n ,  in  
I t a l i e n ,  i n  d e n  s la w is c h e n  G e b ie te n  a u f  z a h l r e i c h e n  
R e is e n  w i e d e r  B e s i tz  v o n  s e in e n  „ E r b la n d e n “ . R e a k ­
t i o n ä r s t e  M in i s te r  s in d  w i e d e r  d a ,  z. B . i n  K u r h e s s e n  
d e r  b e r ü c h t ig te  H assenpflug .
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D i esem  M i t t e l eu r o p a  st eh t  d as  E ng land d es  v i k t o ­
r i an i sc h en  Z e i t a l t e rs  g eg en üb e r  m i t  se i n e r  W i r t ­
sc h af t s k r a f t  u n d  s e in e n  te c h n is c h e n  E r r u n g e n s c h a f ­
te n .  I m  M i t t e l p u n k t  d e s  W e l t i n t e r e s s e s  s t e h t  d ie  v o n  
d e m  P r i n z g e m a h l  A lb e r t a n g e r e g te ,  1850 v o r b e r e i ­
t e t e  u n d  1851 e r ö f f n e t e  L o n d o n er In d u str ie a u ss te l­
lung im  d a d u r c h  b e r ü h m t  g e w o r d e n e n  G la s p a la s t .  
E in e  im p o n ie r e n d e  S c h a u  d e s  z e i t l i c h e n  S ta n d e s  v o n  
T e c h n ik  u n d  W i r t s c h a f t  s t e l l t  s ic h  d e r  Ö f f e n t l i c h k e i t  
d a r .  „ Z o l l v e r e in “ u n d  e in z e ln e  L ä n d e r n a m e n  s in d  
d ie  B e z e ic h n u n g e n  f ü r  d ie  k l e i n e n  d e u ts c h e n  A u s ­
s t e l l e r g r u p p e n ,  d e r  N a m e  „ D e u ts c h la n d “ a ls  W i r t ­
s c h a f t s g e b ie t  i s t  n o c h  u n b e k a n n t .  M a n g e l  a n  O r ig i ­
n a l i t ä t  w i r f t  e in e  d a m a l ig e  e n g l i s c h e  K r i t i k  d e n  
d e u ts c h e n  A u s s te l l u n g s g e g e n s tä n d e n  v o r .  U n d  d o ch  
z e ig t  d ie  E n tw i c k l u n g  d e s  L o k o m o t iv b a u s ,  w ie  j e t z t  
d ie  te c h n is c h e  E ig e n s t ä n d i g k e i t  u n d  i n d u s t r i e l l e  E n t ­
w i c k lu n g  D e u ts c h la n d s  b e g in n t .

I n  F rankre ich , d a s  d a m a ls  d ie  z w e i te  W i r t s c h a f t s ­
m a c h t  E u r o p a s  w a r ,  h a t t e n  s ic h  d ie  i n n e n p o l i t i s c h e n  
A u s w i r k u n g e n  d e r  F e b r u a r r e v o l u t i o n  1848 n o c h  n ic h t  
v ö l l ig  a b g e k lä r t .  E n d e  1851 g a b  d e r  „ P r i n z - P r ä s i ­
d e n t “ L ou is N apo leon d u r c h  e i n e n  S ta a t s s t r e i c h  d e r  
E n tw i c k l u n g  d ie  v o n  ih m  g e w ü n s c h te  R ic h tu n g .  
K a u m  e in  J a h r  s p ä t e r  w a r  d a s  2. K a is e r r e i c h  g e ­
g r ü n d e t .

I n m i t t e n  d i e s e r  p o l i t i s c h e n  L a g e  i s t  d ie  M i t te  d e s  
X IX .  J a h r h u n d e r t s  e r f ü l l t  v o n  e i n e r  regen E i s e n ­
b a h n b a u t ä t i g k e i t  in  a l l e n  T e i l e n  d e s  e u r o p ä is c h e n  
K o n t i n e n t s .  D ie  S t a a t s f ü h r u n g e n  u n d  d ie  p r i v a t e n  
E i s e n b a h n i n t e r e s s e n t e n  f i n d e n  s ic h  i n  i h r e r  A k t i v i ­
t ä t  z u s a m m e n .  D ie  E i s e n b a h n e n  w e r d e n  e in  M i t te l ,  
d ie  S ta a t s g e b i l d e  z u s a m m e n z u f a s s e n ,  d ie  i n d u s t r i e l l e  
E n tw i c k l u n g  s i c h e r t  d ie  w i r t s c h a f t l i c h e  G r u n d la g e .

Z u n ä c h s t  n o c h  e in e  B e s t a n d s a u f n a h m e  d e s  d a m a ­
l i g e n  d e u ts c h e n  B u n d e s g e b ie te s  n a c h  e in e m  z e i t ­
g e n ö s s is c h e n  G e s c h ä f t s b e r i c h t :  „ D ie  G e s a m t lä n g e  d e s

d e u ts c h e n  B a h n n e tz e s  b e t r u g  a m  S c h lü s s e  d e s  J a h r e s  
1849: 920 M e i le n 1). D a v o n  k a m e n  a u f  P r e u ß e n  340, 
Ö s te r r e i c h  187, B a y e r n  82 A , S a c h s e n  55 A , H a n n o ­
v e r  48 , B a d e n  42 , K u r h e s s e n  33 , W ü r t t e m b e r g  25, 
H o ls te in  25 , M e c k le n b u r g - S c h w e r in  19, A n h a l t  12, 
B r a u n s c h w e ig  11 A , S a c h s e n - W e im a r  10 M e i le n  u s w .
—  325 M e i le n  w a r e n  S ta a t s - ,  595 M e i le n  P r i v a t ­
b a h n e n ,  w e lc h e  l e t z t e r e  3 10  A k t i e n g e s e l l s c h a f t e n  g e ­
h ö r te n ,  d ie  d a r i n  158 A M i l l i o n  T a l e r  A k t i e n k a p i t a l  
u n d  62 Ai M i l l i o n e n  T a l e r  A n le i h e n  a n g e le g t  h a t t e n . “

Z u  d ie s e n  B e t r i e b s l ä n g e n  b r a c h te  d a s  J a h r  1850 
e in e n  Z u w a c h s  v o n  80 M e i le n  n e u e r  L in ie n ,  d . s. 
600 k m  in  e in e m  J a h r .  S o lc h e  Z i f f e r n  s in d  h e u t e  
n ic h t  m e h r  v o r s t e l l b a r .  U n d  e s  h a n d e l t e  s ic h  f a s t  
a u s s c h l ie ß l i c h  u m  H a u p tb a h n e n  im  h e u t i g e n  S in n e ,  
d ie  n o c h  j e t z t  i h r e  B e d e u t u n g  im  e u r o p ä is c h e n  V e r ­
k e h r  h a b e n .  U m  e in e n  V e r g le i c h s m a ß s ta b  m i t  d e r  
h e u t i g e n  a l l g e m e in e n  i n d u s t r i e l l e n  E n tw i c k l u n g  z u  
h a b e n ,  s e i  a m  R a n d e  e r w ä h n t ,  d a ß  d a s  f ü h r e n d e  
L a n d  d e r  I n d u s t r i e ,  E n g la n d ,  im  J a h r e  1850 e in e  
G e s a m t r o h e i s e n e r z e u g u n g  v o n  1% M i l l i o n e n  e n g l .  
T o n n e n  h a t t e .  W ä h r e n d  F r a n k r e i c h  d a s  J a h r  1850 
m i t  e in e m  N e tz  v o n  30 0 0  k m  a b s c h lo ß ,  h a t t e  d a s  d a ­
m a l ig e  d e u ts c h e  B u n d e s g e b ie t  7500  k m  e r r e i c h t ;  d ie  

V e r e in i g te n  S t a a t e n  v o n  A m e r i k a  h a t t e n  je d o c h  m i t  
ü b e r  14 00 0 k m  d a s  g r ö ß te  E i s e n b a h n n e tz .

M i t  A b s c h lu ß  d e s  J a h r e s  1850'2) w a r  d e r  Z u s a m ­
m e n s c h lu ß  z u  e in e m  N e tz  n o c h  n i c h t  g a n z  v o l l e n d e t .  
18 51 /52  b r a c h te  d e m  N o r d - S ü d v e r k e h r  z w e i  w ic h t ig e  
V e r b in d u n g e n  g e t r e n n t e r  S t r e c k e n z ü g e :  I n  H e s s e n  
s c h lo s s e n  s ic h  d ie  l e t z t e n  B a u lü c k e n  z w is c h e n  G ie ß e n  
u n d  F r a n k f u r t  (M a in )  a u f  d e r  M a in - W e s e r - B a h n ,  
u n d  im  V o g t la n d e  w u r d e  m i t  H e r s t e l l u n g  d e s  b e ­
r ü h m t e r ^  G ö l t z s c h ta l v i a d u k t s  z w is c h e n  R e ic h e n b a c h

')  d .  s .  6900 k m .
£) V g l .  „ J a h r b u c h  d e s  E i s e n b a h n w e s e n s “ 1950. K a r t e  a u f  

S e i t e  195.

Feierliche Eröffnung der Industrieausstellung aller Nationen zu London durch die Königin Victoria am 1. Mai 1851
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u nd  P lau en  i m  Z u g e  d e r  so g en . S ä c h s isc h -B a y e r i -  
sch en  E is e n b a h n  d ie  d u rc h g e h e n d e  S c h ie n e n v e rb in ­
d u n g  zw isc h en  H a m b u rg  bzw . B e r l in  ü b e r  H a l le  —  
L e ip z ig  —  H o f —  B a m b e rg  —  N ü rn b e rg  —  A u g s b u rg  
n a c h  M ü n c h e n  fe r t ig .  N a c h d e m  d e n  p r i v a te n  K rä f te n  
d ie  H i l f s m i t te l  f ü r  d ie se  te c h n isc h  so sc h w ie r ig e n  
S tre c k e n a b s c h n i t te  a u s g e g a n g e n  w a re n ,  h a t te  d e r  
säch s isch e  S ta a t  d ie  B a u te n  v o l le n d e t.  N e b e n  d e n  
g ra n d io s e n  B a u te n  a n  d e r  S e m m e r in g -B a h n , v o n  
d e n e n  s p ä te r  n och  d ie  R e d e  s e in  w ird ,  w u rd e  d ie  
G ö ltz sc h ta lb rü c k e , d ie  d e r  I n g e n ie u r -M a jo r  W i l ken  

u n te r  v o rs ic h t ig s te r  A u s w e r tu n g  a l le r  in -  u n d  a u s ­
lä n d is c h e n  E r f a h r u n g e n  in  g e n ia le m  W u r f  e r b a u t  
h a t te ,  v o n  a l le n  Z e i tg e n o sse n  a ls  m a je s tä t is c h e  te c h ­
n isch e  L e is tu n g  g e w e r te t .  D e r  B rü c k e n b a u  t r a t  in  
s e in e  g ro ß e  G e sc h ich te  e in . R o b e r t  S tep h en so n h a t te  
s o e b e n  s e in e  B r i ta n n ia -B rü c k e  ü b e r  d ie  M e n a i-  
M e e re s s tra ß e  v o l le n d e t ,  e in e  E lb e b rü c k e  b e i W i t te n ­
b e rg e  s ta n d  v o r  d em  A b sch lu ß . P r e u ß e n  n a h m  d ie  
W e ic h se l-  u n d  N o g a tb rü c k e n  in  A n g r i f f  u n d  p la n te  
d ie  e r s te  E is e n b a h n b rü c k e  b e i K ö ln . D ie  G ö l tz sc h ta l­
b rü c k e  m i t  i h r e r  L ä n g e  v o n  574 m , e in e r  H ö h e  v o n  
78 m  u n d  135 000 K u b ik m e te r n  M a u e rw e r k  is t  e in e

la n g s a m  sich  e r h o le n d  a u s  d e n  R ü c k w irk u n g e n  des 
so g en . A u fs ta n d s , b e s s e r t  Z e r s tö r u n g e n  w ie d e r  a u s  
u n d  is t  im  S ü d e n  b is  6 k m  v o r  B a se l  a n g e la n g t.  D e r  
S ta a ts v e r t r a g  m i t  W ü r t te m b e rg  v e r a n la ß t  b a d isc h e  
K re is e , a u c h  e in e  b a d isc h e  V e rb in d u n g  z u m  B o d e n se e  
z u  sc h a ffen . D e r  P la n  d e r  S tre c k e  am  H o c h rh e in  
ü b e r  W a ld s h u t  —  S c h a f f  h a u s e n  e n ts te h t  u n d  w i rd  
im  e r s te n  S tre c k e n a b s c h n i t t  in  A n g r i f f  g e n o m m e n . 
E in e  K o m m iss io n  v o n  V e r t r e te r n  d es K a n to n s  B ase l 
S ta d t  r e is t  n ac h  K a r ls r u h e  u n d  k n ü p f t  d ie  e rs te n  
V e rh a n d lu n g e n  an , d ie  d a n n  s p ä te r  z u r  A n la g e  d es 
B a d isc h e n  B a h n h o fs  in  B a se l fü h r te n .

In  d ie se m  Ü b e rb l ic k  ü b e r  d ie  E is e n b a h n e n tw ic k ­
lu n g  M i t te le u ro p a s  se i au ch  d ie  b e n a c h b a r te  Schw eiz 
e in b e z o g e n . V o n  d e n  S c h w e iz e rn  w u rd e  a ls  G u ta c h ­
t e r  f ü r  e in e  z u s a m m e n h ä n g e n d e  P la n u n g  d e r  E n g ­
lä n d e r  S w in b u rn e h e ra n g e z o g e n , d e r  e in  G ru n d n e tz  
v o rsc h lu g  m i t  B a se l a ls  A u s g a n g s p u n k t ,  e in e r  L in ie  
B a se l —  O lte n  m i t  H a u e n s te in tu n n e l  u n d  d o r t  e in e r  
G a b e lu n g  R ic h tu n g  B e rn  —  G e n fe r  S ee, e in e r  w e i te ­
re n  R ic h tu n g  L u z e rn , R ic h tu n g  Z ü r ic h  —  B o d en see . 
I n  E rg ä n z u n g  zu  S w in b u rn e  w u rd e  a u c h  R o b e r t  S te ­
phenson s e lb s t  z u r  E n tw u r f s b e a r b e i tu n g  e in g e la d e n .
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d e r  g rö ß te n  S te in b rü c k e n  d e r  W e lt  g e b l ie b e n . E in  
M o d e ll  w u rd e  a u f  d e r  L o n d o n e r  I n d u s t r ie a u s s te l lu n g  
v o n  a l le r  W e lt  b e w u n d e r t .

V o n  d em  z u s a m m e n h ä n g e n d e n  N e tz  w a r  u m  d ie  
J a h r h u n d e r tm i t t e  le d ig l ic h  d e r  w ü r tte m b  er gische 
S tre c k e n z u g  H e i lb ro n n  —  S tu t tg a r t  —  U lm  —  F r ie d ­
r ic h s h a fe n  is o l ie r t  g e b l ie b e n . A b e r  au ch  h ie r  w a re n  
d ie  A n sc h lü sse  p r o je k t ie r t .  B a d e n  u n d  W ü r t te m b e rg  
sch lo ssen  e in e n  S ta a ts v e r t r a g  ü b e r  d ie  D u rc h fü h ru n g  
e in e r  H a u p tb a h n  v o n  B ie t ig h e im  z u r  A n k n ü p fu n g  
a n  d ie  b a d isc h e  N o rd -S ü d -L in ie  in  B ru c h sa l. W ü r t ­
te m b e rg  e r h ie l t  d ie  G e n e h m ig u n g  zu m  B a u  d e r  
S tre c k e  au ch  a u f  b a d isc h e m  G e b ie t  v o n  B re t te n  b is  
B ru c h sa l. D e r  sch o n  b e r ü h m t  g e w o rd e n e  w ü r t te m -  
b e rg isc h e  O b e r b a u r a t  E tze l, d e r  S c h ö p fe r  d e r  N e u e n  
W e in s te ig e  in  S tu t tg a r t  u n d  d e r  G e is l in g e r  S te ig e , 
w u rd e  v o n  e in e m  S tu d ie n a u f e n th a l t  in  Ö s te r re ic h  
z u rü c k b e ru fe n  u n d  e n tw a r f  d ie  L in ie n fü h r u n g  e in ­
sch ließ lich  e in e r  S t ic h b a h n  v o n  M ü h la c k e r  n ach  
P fo rz h e im . D e r  S ta a t  s e tz te  d ie  n o tw e n d ig e n  M it te l  
e in , u n d  d e r  B a u  b e g a n n  m i t  z w e i tech n isc h  i n te r ­
e s s a n te n  B a u w e rk e n ,  d em  b e r ü h m te n  E n z v ia d u k t  
be i B ie t ig h e im  u n d  e in e m  T u n n e l  u n te r  e in e m  F r ie d ­
h o f  in  B ru c h sa l.

S o  se i d e n n  au ch  d e r  S ü d w e s te n  zu m  A u sg a n g s ­
p u n k t  u n s e re s  R u n d b l ic k s  ü b e r  d ie  a u ß e rg e w ö h n l ic h e  
B a u tä t ig k e i t  d ie s e r  Z e ite p o c h e  g e n o m m e n . B aden,

E r b i l l ig te  im  w e se n t l ic h e n  d ie  P la n u n g  S w in b u rn e s  
u n d  e r w e i te r te  s ie . V o n  e in e r  A lp e n q u e rb a h n ,  d ie  
d a m a ls  ü b e r  d e n  L u k m a n ie r  in  A u ss ic h t g e n o m m e n  
w a r ,  r i e t  e r  noch  ab . A u ch  e in  G r im s e lb a h n p r o je k t  
w u rd e  n ic h t  v e r fo lg t.

Im  w e s t l ic h e n  N a c h b a rg e b ie t  F rankre ichs s ta n d  d ie  
sogen . P a r i s - S t r a ß b u r g e r  E is e n b a h n  v o r  d e r  V o l l­
e n d u n g . N u r  n och  k u rz e  A b s c h n i t te  d ie s e r  s p ä te r e n  
f ra n z ö s isc h e n  O s tb a h n  s in d  noch  im  B a u , a u c h  n ach  
M e tz  w i rd  A n sc h lu ß  g e w o n n e n , u n d  zw isc h en  F o r -  
bach  u n d  S a a rb rü c k e n  w i r d  d ie  e r s te  S c h ie n e n ­
v e r b in d u n g  m i t  F ra n k r e ic h  h e r g e s te l l t .  Z u r  V e re in ­
h e i t l ic h u n g  d e r  B e t r ie b s fü h r u n g  w a r  d ie  sogen . E l-  
säß isch e  B a h n  S t r a ß b u r g  —  Z a b e rn  sch o n  v o rh e r  
a u f  d ie  P a r i s - S t r a ß b u r g e r  E is e n b a h n  ü b e rg e g a n g e n . 
A u ch  in  n ö rd l ic h e r  R ic h tu n g  S tr a ß b u r g  —  P fä lz e r  
G re n z e  w u rd e n  V o ra rb e i te n  e in g e le i te t .  I n  g an z  
F ra n k r e ic h  b e s ta n d e n  d a m a ls  26 E is e n b a h n g e s e l l ­
sc h a f te n .

B a yern h a t ,  w ie  sch o n  e r w ä h n t ,  f ü r  s e in e  N o rd -  
S ü d -S tre c k e  d e n  A n sc h lu ß  a n  d a s  säch s isch e  N e tz  
g e fu n d e n ;  v o n  d e r  N o rd s e e -  u n d  O s ts e e k ü s te  b e s te ­
h e n  z u s a m m e n h ä n g e n d e  S c h ie n e n v e rb in d u n g e n  b is  
M ü n ch e n . D as In te r e s s e  w e n d e t  s ich  d e u t l ic h  d e n  
W e s t-O s t-V e rb in d u n g e n  zu . D e r  P la n  e in e s  m i t te l ­
e u ro p ä is c h e n  S tre c k e n z u g e s  P a r i s  —  S t r a ß b u r g  —
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M ü n c h e n  —  W ie n  —  B u d a p e s t  b e s c h ä f t ig t  d ie  P re s s e . 
B a y e r n  sc h l ie ß t a u f  D rä n g e n  v o n  A u g s b u rg  d e n  
S ta a ts v e r t r a g  m i t  W ü r t te m b e rg  z u m  A n sc h lu ß  in  
U lm  u n d  e in ig t  s ich  m i t  Ö s te r re ic h  ü b e r  e in e  L in ie  
M ü n c h e n  —  R o se n h e im  —  S a lz b u rg  m i t  Z w e ig b a h n  
R o se n h e im  —  K u fs te in .  D ie  S tre c k e  A u g s b u rg  —  
K a u f b e u r e n  w i r d  ü b e r  Im m e n s ta d t  n a c h  L in d a u  
v e r lä n g e r t .  Im  M a in g e b ie t  g e h t  es g le ic h fa l ls  in  d e r  
W e s tr ic h tu n g  w e i te r  v o n  B a m b e rg  n a c h  S c h w e in -  
f u r t  —  W ü rz b u rg  —  A s c h a f fe n b u rg . E in  S ta a ts ­
v e r t r a g  m i t  K u rh e s s e n  s ic h e r t  d ie  W e i te r f ü h ru n g  
n a c h  H a n a u . A l le  d ie se  P la n u n g e n  g e h e n  u n m i t te l ­
b a r  in  d ie  V e rw irk l ic h u n g  ü b e r ,  a u f  a l le n  g e n a n n te n  
S tre c k e n  s e tz t  d e r  B a u  e in . E in e  g ro ß e  L e is tu n g  des 
S ta a ts b a h n b a u s  a n g e s ic h ts  d e r  T a tsa c h e , d a ß  sich  
d ie  b e s te h e n d e n  b a y e r is c h e n  S ta a ts b a h n e n  d a m a ls  
sch lech t r e n t ie r te n .  N u r  d ie  e r s te  d e u tsc h e  E is e n b a h n ,

d ie  n och  im m e r  v ö l l ig  is o l ie r te  p r i v a te  L u d w ig s b a h n  
N ü rn b e rg  —  F ü r th ,  w i r f t  D iv id e n d e n  b is  z u  13 % ab . 
A ls  le tz te s  P r o je k t  d es J a h r e s  1851 w i r d  d ie  S tre c k e  
N ü rn b e rg  —  R e g e n s b u rg  a u fg e g r i f f e n , e in  z w e i te r  
S ta a ts v e r t r a g  m i t  Ö s te r re ic h  s ie h t  d ie  V e r lä n g e ru n g  
d e r  S tre c k e  ü b e r  P a s s a u  b is  L in z  v o r.

Im  d a m a l ig e n  Ö sterreich i s t  in  d e r  E is e n b a h n b a u ­
tä t ig k e i t  e in  g ro ß e r  A u f t r ie b .  In  d e n  S ta a ts v e r t r ä g e n  
m i t  B a y e rn  ü b e r n im m t  Ö s te r re ic h  d ie  V e rp f l ic h tu n g , 
v o n  S a lz b u rg  a u s  e in e  V e rb in d u n g  n ac h  B ru c k  a n  
d e r  M u r  zu  sc h a f fe n , v o n  K u fs te in  n ac h  In n s b ru c k  
z u  b a u e n  u n d  v o n  P a s s a u  R ic h tu n g  L in z  z u  v e r lä n ­
g e rn . D ie  S tre c k e  S a lz b u rg  —  L in z  is t  sch o n  im  B au . 
D ie  g a n z e  W e ltö f fe n t l ic h k e i t  is t  a b e r  e r f ü l l t  v o n  d en  
L e is tu n g e n  d e r  In g e n ie u r te c h n ik  b e i d e r  A lp e n ü b e r ­
q u e r u n g  am  S e m m e r in g . 12 000 M en sc h en  s in d  s tä n ­
d ig  f ü r  d ie se n  in te r e s s a n te n  B a h n b a u  m i t  d e n  z a h l-
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